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Voraussetzung -

Modul ist Voraussetzung für -

Moduldauer 2 Semester

Notwendige Anmeldung Keinerlei Anmeldung nötig, Teilnahme unbeschränkt möglich

Anmeldung auch bei Moodle

Verwendbarkeit des Moduls -

Lehrveran- 
staltung

Dozent*in Art Kurs- 
größe

Kurs- 
anzahl

SWS Workload (in h)

Präsenz Selbstst.

1 Entwurfslehre / 
Gebäudelehre I

Prof. Jens Casper, 
Prof.in Stephanie Kaindl, 
Prof. Dr.-Ing. Friedrich Tuczek

Vorlesung +
Seminar 30 3 3 45 45

2 Entwurfslehre / 
Gebäudelehre II

Prof. Jens Casper, 
Prof.in Stephanie Kaindl, 
Prof. Dr.-Ing. Friedrich Tuczek

Vorlesung +
Seminar 30 3 4 60 60

Summe 7 105 105

Gesamtworkload für das Modul 210



Qualifikationsziele Im 3. Fachsemester steht die Veranstaltung im Zusammenhang mit dem städtebaulich-hoch-
baulichen Projektstudio II mit Schwerpunkt auf dem Wohnungsbau. Im 4. Fachsemester wird 
darüber hinaus eine Reihe von Nichtwohntypologien vermittelt.

Fachliche Kompetenzen:

In Vorlesung und Seminar lernen die Studierenden
•	Wechselwirkungen zwischen städtebaulichen Bebauungstypen und Grundrissorganisationen 

(z.B. im Wohnungsbau) zu begreifen,
•	unterschiedliche Organisationsformen verschiedener Nutzungstypologien (z.B. des Geschoss-

wohnungsbaus) kennenzulernen und in ihrer Struktur zu durchdringen,
•	ein Verständnis für strukturelle Aspekte der Architektur von der Gebäude- über die Erschlie-

ßungsstruktur bis hin zum Tragwerk zu entwickeln,
•	ein typologisches Repertoire zu bilden, wobei es hier um räumliche und soziale Qualitäten 

geht, aber auch um quantitative Parameter wie z.B. Dichte, Gebäudetiefe, Flächenbedarfe pro 
Nutzer:innenanzahl, Konstruktionsraster.

Methodische Kompetenzen:

In der Abfolge von analytischen und entwurflichen Arbeitsschritte geht es im Seminar darum,
•	Methoden typologischer Recherche in der kritischen Nutzung von Spezialliteratur und online-

Plattformen zu erlernen,
•	die strukturierte Aufbereitung von typologischen Referenzen nach bestimmten zeichneri-

schen Standards und auf bestimmte Informationen hin zu erlernen,
•	die Klassifizierung typologischer Referenzen nach Kriterien wie Gebäudeform, Gebäudetiefe, 

Erschließungsstruktur, Belichtung, Freiräumen etc. zu erlernen, 
•	mit dem Ziel, Grundlagen für das eigene Entwerfen zu legen und das erworbene Wissen im 

Seminar auf Entwurfsaufgaben von beschränktem Umfang, aber mit jeweils einem bestimm-
ten Fokus anzuwenden.

Soziale Kompetenzen:

Innerhalb der Seminargruppen geht es darum,
•	die Arbeit in Zweier-(oder mehr)Gruppen zu lernen; Austausch, Koordination und Aufgabenver-

teilung zu erlernen, aber auch Diskussion, Meinungsbildung und fachliche Argumentation
•	die Vorstellung von Ergebnissen vor der Seminargruppe zu erlernen, inkl. Präsentationstech-

niken, kommunikativer Fähigkeiten, bzw. der Fähigkeit, die erarbeiteten Inhalte strukturiert zu 
vermitteln

•	die Aneignung und Diskussion der Lehrinhalte als Teil der eigenen fachlichen Sozialisation 
wahrzunehmen und ein Gespür für ihre fachliche, aber auch gesellschaftliche Relevanz zu 
entwickeln.

Inhalte Die Vorlesungen und Seminare sind aufeinander abgestimmt. Die Vorlesungen dienen als Ein-
führung und Überblick, die Seminare sind anwendungsbezogene Lehrveranstaltungen.

Entwurfs- /Gebäudelehre I

Wohnungsbau ist eine der Grundaufgaben der Architekt:innentätigkeit; die vertiefte Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Wohnen ist im Sinne einer Tätigkeit in diesem Berufsfeld essentiell.
Nach den Teilmodulen Grundlagen des Entwerfens I und II folgt die Beschäftigung mit dem 
Wohnen und mit Wohnformen unter gebäudetypologischen Aspekten. Im weiteren Studienver-
lauf dient dieses Modul als Basis für die Bearbeitung komplexerer Bauaufgaben. Das Leitthema
dieses Teilmoduls ist der innerstädtisch verdichtete Wohnungsbau.
Vermittelt werden Typologien des Reihen- und Stadthauses, Teppichbebauungen sowie andere 
Formen des verdichteten Flachbaus, Geschosswohnungsbautypologien verschiedener Grö-
ße als Blöcke, Scheiben oder Punkthochhäuser. Eingeschlossen sind immer Themen wie die 
Geschichte dieser Wohnformen, Mischnutzungen von Wohnen und Arbeiten, städtebauliche 
Lösungen mit diesen Bauformen, zukünftige Formen des Wohnens etc..

Entwurfs- /Gebäudelehre II

In diesem Teilmodul geht es um komplexere Bauaufgaben, die ein weiteres funktionales Spekt-
rum in den Nutzungen Arbeiten, Verwaltung, Bildung, Veranstaltung, Kultur umfassen.
Behandelt werden u. a.: Sonderformen des Wohnens wie temporäres und altersgerechtes 
Wohnen, Mischnutzungen von Wohnen und Arbeiten und weitere hybride und/oder flexible 
Typologien sowie neue Formen des Wohnens auf der Etage. Zusätzlich werden Bürobauten, 
Verwaltungsbauten wie Rathäuser, Bildungsbauten wie Kindertagesstätten, Schulen und Hoch-
schulen sowie Kultur- und Veranstaltungsbauten vorgestellt und analysiert. Es wird jeweils der 
Zusammenhang zwischen gesellschaftlichen Leitbildern z.B. der Erziehung und Bildung und 
ihrer jeweiligen räumlichen Ausprägung thematisiert. Damit erweitern sich die Grundkenntnisse 
zu Gebäudetypologien relevanter Bauaufgaben, die für den weiteren Studienverlauf und die 
Projektarbeit in BA 6 zur Verfügung stehen.
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